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der Begegnung und oft auch der letzte 
soziale Rettungsanker in einer ohnedies 
kommunikationsarmen Gesellschaft - hat 
sich die Gemeinde zuerst für die Mitpla-
nung eines Cafés entschieden. Als mit  
Karin Silly eine Bewerberin mit einem 
konkreten Konzept feststand, wurde auch  
die Umsetzung beschlossen. 

Seit Beginn des Herbstsemesters ist die 
Karl-Franzens Universität ein Partner 
unserer Gemeinde. Eine Gruppe von 
Studenten wird sich im Wintersemes-
ter mit den Themen Photovoltaik und 
Bürgerbeteiligung beschäftigen.
 
Selbstverständlich wurden diese Zu-
kunftsthemen (familienfreundliche 
Gemeinde, Mehrzweckhalle, …) auch 
bei der  Bürgerversammlung am 8. No-
vember 2012, die heuer erstmals im 
Musikheim stattfand, erörtert.  So wie 
in der Vergangenheit wollen wir auch in 
Zukunft nichts dem Zufall überlassen. 
Nur Schuldige für mögliche Fehler zu 
suchen ist zu wenig. Damit wir unsere 
Eigenständigkeit erhalten und weiter fes-
tigen können, müssen wir auch bereit 
sein, selbst Hand anzulegen und einen 
Beitrag für unsere Zukunft und die un-
serer Kinder leisten!

Herzlichst
Bgm. Franz Hierzer
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Herbstzeit bedeutet für die Landwirtschaft  
Erntezeit. Gott sei Dank sind wir auch 
heuer von größeren Unwetterkatastro-
phen verschont geblieben, sodass sich 
die harte Arbeit während des gesamten 
Jahres auch gelohnt hat. 

Auch für die Gemeinde war für manche 
Projekte „Erntezeit“. Das Straßenbe-
leuchtungsprojekt konnte bis auf weni-
ge Teilbereiche abgeschlossen werden. 
Eine Verringerung des Stromverbrauches 
und eine Reduktion des CO²-Ausstoßes 
sind der Lohn dafür. Ähnlich verhält es 
sich bei der Heizungsumstellung im 
Gemeindeamt. Die längst veraltete 
Ölheizung wurde durch eine moderne 
Hackschnitzelheizung ersetzt. Auch diese 
Maßnahme bewirkt einerseits eine Re-
duktion der Kosten und andererseits eine 
Schonung der Umwelt.

Als einen besonderen Erfolg der jahrelan-
gen konsequenten Arbeit bewerten kann 
man die Tatsache, dass Gabersdorf den 
bisherigen eigenständigen Weg trotz 
Strukturreform auch in Zukunft weiter 
beschreiten darf. Dieses Privileg wurde nur 
wenigen Gemeinden in unserem Bezirk 
zuteil. Wir haben uns in Gabersdorf auf 
keine Wunder verlassen, sondern aktiv 
und konstruktiv unsere Möglichkeiten 
und Chancen genutzt und ausgebaut. Die 
Bemühungen als familienfreundliche 

Gemeinde und im Bereich der Energie 
bzw. der Neubau der Mehrzweckhalle 
sind Beispiele dafür.

Bezüglich familienfreundliche Gemeinde 
steht in den Wintermonaten auch Eini-
ges an. Nachdem seit der Auszeichnung 
bereits mehr als drei Jahre vergangen 
sind, ist eine Überprüfung erforderlich. 
Der derzeitige Stand und der Soll-Stand 
müssen von einer möglichst breit gestreu-
ten Arbeitsgruppe erstellt werden. Wer 
also Interesse hat, an familienpolitischen 
Themen mitzuwirken, ist dazu herzlich 
eingeladen und sollte sich entweder direkt 
bei mir oder einfach im Gemeindeamt 
melden. 

Der Neubau der Mehrzweckhalle schreitet 
mittlerweile voran, hat aber in den ver-
gangenen Wochen und Monaten schon 
einiges an wichtigen Entscheidungen 
abverlangt. Durch ein Stabilitätsgesetz 
des Bundes veränderten sich ab 1.9.2012 
die steuerlichen Rahmenbedingungen.  
Dies hat uns gezwungen, den Beginn der 
Arbeiten vorzuverlegen. In zahlreichen 
Bauausschuss- und Gemeinderatssitzun-
gen wurde geplant und beraten damit der 
Baubeginn vor dem 1. September  reali-
siert werden konnte. Neben der Planung 
und dem Bau der Halle stand in diesem 
Zusammenhang auch die Frage der Pla-
nung eines Cafés im Raum. 

Das Netz der gastronomischen Angebote 
hat sich in den letzten Jahren leider auch 
in unserer Gemeinde nicht verdichtet. 
Es war eher rückläufig. Im Wissen über 
die Wichtigkeit eines gastronomischen 
Betriebes im Ort - es ist nicht nur ein 
Ort wo Leistungen gegen Entgelt ange-
boten werden, sondern vielmehr ein Ort 
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Mehrzweckhalle Gabersdorf 
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Bei den einzelnen Bauausschusssitzun-
gen wurde mit den Planern bzw. mit 
der Schul- und Kindergartenleitung der 
Entwurf in einzelnen Teilbereichen ge-
ringfügig abgeändert. 

• Eine Änderung wurde im Bereich 
des Windfanges vorgenommen.

Die Sprossenwand geht nun über die ge-
samte Länge des Turnsaals. (wie beim 
Wettbewerb). Die Wandansicht vom 
Turnsaal ist somit klarer und logischer, 
der Eingangsbereich heller. Es ergibt 
sich bereits beim Eingang der Blick in 
den Saal, der Windfang ist etwas länger 
geworden – im Veranstaltungsfall ist das 
sicher von Vorteil (weniger Staubildung, 
wenn Kleidungsstücke bei der Garderobe 
abgegeben werden). Der Windfang wird 
zum Turnsaal mittels Glaswand abge-
trennt. Im Zwischenraum zwischen Glas 
und Sprossenwand kann man dadurch 
auch einen Teil des Vorhanges „parken“   
(geschützt).

Die WC-Anlage wurde so umgestaltet, 
dass nunmehr zwei WCs für Männer und 
vier WCs für Frauen vorgesehen sind. 

• Gerätelager / E-Technikraum / Putz-
kammer
Es wurden die Räume so angeordnet, 
dass im Gerätelager mehr Stellfläche 
zur Verfügung steht. Weiters wurde auf 
die Lüftungsleitungsführung Rücksicht 
genommen. 
Der Regieraum entfällt (wie bespro-
chen). Diese Funktion soll temporär im 
Bereich des Sektionaltores - Geräteraum 
(Medienanschlüsse werden vorgesehen) 
nach Bedarf aufgebaut werden. Technische 
Geräte können in einem versperrbarem 
Schrank untergebracht werden.

• KIGA - Therapieräume:
 Anstelle der Glaswände zum Gang wer-
den aufgrund des nun von der VS- und 
KIGA-Leitung ausgearbeiteten Mö-
blierungsbedarfs die Trennwände als 
„Schrankwände“ ausgebildet, welche 
die erforderlichen Möbel wie Schränke, 
Waschbecken etc. weitgehend abdecken 
können. Oberlichtverglasungen sollen 
trotzdem noch zumindest ein Minimum 
an Tageslicht über den Gang bis zu den 
Umkleiden führen.

Diese geringfügigen Abänderungen 
wurden vom Gemeinderat einstim-
mig zur Kenntnis genommen.

Die gesamten bisher vorliegenden Pla-
nunterlagen wurden der Schulbehörde 
Fachabteilung 6 B und der Kindergarten-
abteilung, Fachabteilung 6E zur Genehmi-
gung vorgelegt. Beide Abteilungen haben 
mittlerweile eine positive Stellungnahme 
dazu abgegeben (FA B am 17.4.2012 und 
FA 6E am 4.6.2012) und das vorliegende 
Raumangebot bestätigt bzw. anerkannt. 
Bezüglich Küche und Spielplatz wird ein 
Förderansuchen an die Fachabteilung 6 
B ergehen. Das Förderansuchen für den 
Kindergartenbereich wurde bereits ge-
stellt und ist lediglich auf den letzten 
Planungsstand abzustimmen.

Diese Information wurde vom Gemein-
derat zur Kenntnis genommen. 

Seitens des Büros Hammer wurden die 
Planunterlagen für den Vorabzug Elek-
tro- und Haustechnik an die Gemeinde, 
den Architekten und der Projektsteuerung 
übergeben. Zudem wurde eine Material- 
und Ausstattungsliste für Elektro, Hei-
zung, Lüftung und Sanitär übergeben. 
Diese Ausstattungsliste wurde in letzten 
Vorstandssitzung durchgeschaut und für 
in Ordnung befunden. 

Diese Information wurde vom Gemein-
derat zur Kenntnis genommen. 

Bezüglich Medienanlage, EDV-Anschlüs-
se, Lichtschaltungen, Schuluhr, Provisorien 
und Zähleranlagen wurde mit der Firma 
Hammer folgendes festgehalten:
Die Planung und Ausführung einer Me-
dienanlage, bestehend aus eingebauter 
Leinwand, Beamer an der Decke mit Ball-
schutzkorb, fix montierte Lautsprecher 

Wöchentliche Baubesprechung

Vororteinsetzung des Brechers
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Mehrzweckhalle

an/in der Decke, mobilem Sub-Woofer und 
einer Mediensteuerung wird gewünscht. 
Ebenfalls ausgeführt werden eine Traverse 
für die Beleuchtung und die Verkabelung 
der Lichtstromkreise. Scheinwerfer und 
ein Lichtmischpult wird vorerst nicht ein-
geplant. Da der Regieraum entfällt, wird 
die Medienanlage in einem Schrank im 
Geräteraum untergebracht.

EDV-Anschlüsse sind bei der Medien-
anlage und beim Schalttableau im Saal 
herzustellen. Außerdem wurde die Aus-
stattungsbeschreibung des Kindergartens 
berücksichtigt und es werden im Bespre-
chungsraum EDV und TV-Anschlüsse 
errichtet. Um eine Besprechung oder 
Präsentation abhalten zu können, wird 
eine Bodendose unter dem Besprechungs-
tisch in Raummitte mit drei Steckdosen, 
drei Schukos für EDV-Stromversorgung 
und drei EDV-Doppeldosen RJ45 CAT 
6 vorgesehen. Eine weitere Bodendose 
ist im Foyer vor der südlichen Glasfas-
sade zu errichten. Der  Beamer und die 
Projektionsleinwand in diesem Bereich 
werden mobil ausgeführt und sind vor-
handen. Im Personalraum ist eine EDV-
Doppelsteckdose für einen EDV- und Te-
lefonanschluss geplant. Eine zusätzliche 
EDV-Doppeldose wird vom TBH in der 
Küche empfohlen. Ob die angeführten 
EDV-Anschlüsse an die EDV-Analge  in 
der Volksschule angeschlossen werden 
können, ist zu erheben.

Lichtschaltungen

Alle Nebenräume werden mit Bewe-

gungsmelder bzw. mit Schalter laut Plan 
geschaltet. In den Gängen sollten Bewe-
gungsmelder zur Anwendung kommen, 
jedoch ist ein Umschalter für Dauerbe-
leuchtung während einer Veranstaltung 
vorzusehen. Die Schalter für den Empfang 
und für das Foyer sind während einer 
Veranstaltung außer Betrieb zu setzen. 
Folgende Bereiche werden dimmbar 
ausgeführt: Saal Lager, Therapieraum, 
Besprechungsraum und das Foyer.

• Schuluhr, Pausengong
Im Foyer und im Saal sind jeweils eine 
Schuluhr und ein Pausengong herzu-
stellen.

• Provisorien
Während der Bauzeit sind folgende An-
lagen provisorisch zu versorgen: Kin-
dergarten, Volksschule, Tennisverein, 

Feuerwehrsirene. Ob die Brückenwaage 
benötigt wird, wird von der Gemeinde 
bekannt gegeben.

• Zähleranlagen
Für die bestehenden Anlagen sind auch 
künftig eigene Stromzähler vorzusehen. 
Für den Saal wird wegen der erforderlichen 
Anschlussleistung eine Wandlermessung 
ausgeführt.
Diese Information wurde vom Gemein-
derat zur Kenntnis genommen. 

• Vorhang
Bezüglich der Ausbildung der Wand zwi-
schen Foyer und Halle wird definiert, dass 
hier ein Schallschutzvorhang vorgesehen 
wird. Grundsätzlich wird die Wand mit 
Sprossenwänden abgetrennt. Um weitere 
Aufschlüsse über den Vorhang zu erhalten 
fand in der Grazer Oper eine Besichti-
gung statt. Vor Ort haben die Vertreter 
der Gemeinde sich über Schallschutz und 
Pflege informiert. Einen totalen Schall-
schutz zwischen Foyer und Halle wird 
es durch einen solchen Vorhang nicht 
geben, würde es aber durch eine andere 
Baumaßnahme (Glasfront und oder fixe 
Mauer) auch nicht geben. Die Ausbildung 
mit dem Vorhang würde aber doch eine 
besondere Atmosphäre sowohl für die Halle 
als auch für das Foyer und den Bereich 
der Mittagsausspeisung erzeugen. 

Aus diesem Grund hat der Gemeinderat 
einstimmig die Ausbildung dieser Wand 
mit einem Vorhang beschlossen. Einzel-
ne Details (Farbe, Stärke, …) werden zu 

Teilweise Herstellung der Fundamente

Das gebrochene Material wird von Lanwirten für die Sanierung der Waldwege verwendet
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einem späteren Zeitpunkt behandelt.

• Bodenbeläge
Bezüglich der Bodenbeläge hat es bei 
den einzelnen Bauausschusssitzungen 
bereits mehrere Diskussionen gegeben. 
Bei der letzten Besprechung im Beisein 
der Schulleitung und der Kindergarten-
leitungen einigte man sich auf nachste-
hende Regelung:
Holzparkett Eiche massiv:  Halle, Foyer, 
Besprechungsraum, Therapieraum, Lager, 
Gerätelager und Verteilergang, 
Fliesenboden: Küche. Kühllager, WC-
Anlage, Umkleiden und Duschräume
Der Gemeindrat nahm diese Entschei-
dung einstimmig zur Kenntnis.

• Die ursprünglich in der Regierungs-
vorlage vorgesehene Frist für den spä-
testmöglichen Baubeginn, der die Gesell-
schaften der Gemeinden zum Vorsteu-
erabzug berechtigt, wurde von vor dem 
1. April 2012 auf vor dem 1.September 
2012 verschoben, wodurch auch die Ge-
meinde Gabersdorf die Möglichkeit haben 
sollte, die bereits in Planung befindliche  
Mehrzweckhalle im Rahmen der aktuel-
len Finanzierungspläne durchführen zu 
können. Was aber genau unter Baubeginn 
zu verstehen ist, lässt der Gesetzestext 
samt den Erläuterungen offen. 

Derzeit sind die Fragen vom Finanzminis-
terium noch unbeantwortet geblieben. Um 
steuerliche Nachteile zu verhindern, muss 
mit dem Schlimmsten gerechnet werden. 
Es müssen daher Maßnahmen getroffen 
werden, um den Baubeginn (Abbruch und 
Beginn mit den Baumaßnahmen) noch 
vor dem 1. September 2012 durchführen 
zu können. Diese Vorgangsweise wurde 
auch vom Steuerberatungsbüro Kommu-
nal S vorgeschlagen.

Um steuerliche Nachteile zu verhindern 
werden über Antrag des Bürgermeisters  
nachstehende Ausschreibungen sofort in 
die Wege geleitet:

1. Abbruch der Mehrzweckhalle samt   
    Nebengebäude
2. Bauaufsicht
3. Baumaßnahmen für den Neubau der  
    Mehrzweckhalle
4. Darlehensausschreibung

Der Antrag wurde vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt.

• Seitens der Gemeinde wurden für die 
Ausschreibungen folgende Firmen die 
unbedingt zur Abgabe eines Angebotes 
eingeladen werden sollten, genannt. 
Abbrucharbeiten: Fa. Flucher Erdbewe-
gung in Landscha, Pichler Bau in Gralla, 
Pichler Bau in Straß, Lorber und Partner 
in Gabersdorf, Waltl Bau in Wagendorf, 
Firma Röck in Vogau, Firma Partl in Vo-
gau, Firma Rössler, Granit, Strabag und 
Hammer Bau in St. Nikolai/Dr.
Bauarbeiten: Pichler Bau in Gralla, Pichler 
Bau in Straß, Lorber und Partner in Ga-
bersdorf,  Waltl Bau in Wagendorf, Firma 
Röck, Firma Partl, Firma Rössler, Firma 
Granit,  Firma Strabag und Hammer Bau 
in St. Nikolai/Dr.
Bauaufsicht: Heidinger und Schwarzl, 
ÖWG Königsberger, Johann Repolusk, DI 
Schirnik, DI Kerschbaumer Depisch
Darlehensausschreibung:
Die Finanzierung der Baukosten für die 
Errichtung der Mehrzwekhalle erfolgt 
durch Eigenmittel, Förderungen des 
Landes und durch die Aufnahme eines 
Darlehens. Da die schriftlich zugesagten 
Förderungen über einen Zeitraum von 
zehn Jahren ausbezahlt werden, muss 
auch dieser Betrag teilweise vorfinan-
ziert werden. 
Folgende Banken werden zur Abgabe 
eines Angebotes eingeladen:
Raiba Spielfeld Straß, Sparkasse Leibnitz, 
Volksbank Leibnitz, Hypobank Leibnitz, 
CA und BKS

Der Antrag wurde einstimmig 
genehmigt.

• Um mit den Bauarbeiten tatsächlich 
beginnen zu können, sind zahlreiche 
begleitende Maßnahmen notwendig:

- Um für die Bauausschreibung weitere 
Grundlagenkenntnisse zu erhalten, sind 
weitere Bodenschürfproben (Rammson-
dierung) durchzuführen. 
- Um ein Überbauen des bestehenden 
Abwasserkanales zu verhindern, muss 
dieser zuvor verlegt werden.
- Da die neue Mehrzweckhalle auch 
näher an den Landesstraßengrund her-
anrückt, muss in diesem Bereich auch 
eine Hangsicherung durchgeführt wer-
den. Ein diesbezügliches Ansuchen wurde 
bereits an die Landesstraßenverwaltung 
gestellt. 
- Zwischen der derzeitigen Halle und 
der Landesstraße stehen einige Bäume, 
Sträucher, und auch Spielgeräte. Die Spiel-
geräte werden abgetragen und teilweise 
im Bereich der neuen Spielplatzfläche 
(Multifunktionssportanalge) aufgestellt. 
Die Bäume und Sträucher werden gero-
det.
- Der neue Kinderspielplatzbereich 
wird eingezäunt. Die Kosten für diese 
Arbeiten betragen laut einem Angebot 
der Firma Passath  4.704 Euro.
- Die bestehende Ölheizung im Keller 
der MZH wird abgetragen. Die Kosten 
für die Demontage betragen lt. Angebot 
der Firma Saubermacher ca. 4.000 Euro.  
Ein Heizungsprovisorium für die Volks-
schule und für die Kindergärten muss 
errichtet werden.

Der Antrag wurde einstimmig 
genehmigt.

Mehrzweckhalle

Aufstellung des Baukrans

FH
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Sanierung Gemeindeamt

Die Gemeinde Gabersdorf beabsichtigt, 
im Gemeindeamt die Heizungsanlage 
zu erneuern. Aus diesem Grund wurde 
bereits im vergangenen Winter eine En-
ergieberatung in Anspruch genommen, 
die einen dringenden Handlungsbedarf 
bei der Heizung feststellte.

Der  ca. 24 Jahre alte Ölheizkessel ist zu 
entfernen. Ein neuer Heizkessel würde 
mit einem besseren Wirkungsgrad bereits 
auf Grund technischer Neuerungen ein 
Einsparungspotential ergeben. 

Der von den Betriebskosten günstigste 
Energieträger wäre Holz bzw. Biomas-
se. Nachteilig dabei wäre der relativ hohe 
Raumbedarf für die Lagerung. 

• Entfernung der alten Heizanlage

Die Firma Saubermacher hat für die 
Tankreinigung inkl. Demontage und für 
die Kesseldemontage Kosten in Höhe von 
€ 2.720 veranschlagt. Zusätzlich sind für 
den Schlamm aus der Tankreinigung pro 
Tonne € 150 zu entrichten. 

Die Demontage der gesamten Heizan-
lage im Keller der Gemeinde durch die 
Firma Saubermacher wurde vom Ge-
meinderat einstimmig genehmigt.

• Umbau der bestehenden Heizanlage 
in eine Hackschnitzelanlage 

Aus diesem Grund wurde der Umbau der 
bestehenden Heizzentrale bzw. nachste-
hende Anlage ausgeschrieben:

- Hackgutanlage KWB Multifire Typ 
   USV D 80, Heizleistung: 80,0 kW 
- Flachstahlarmrührwerk für die Raum 
   austragung 
- Befüllschnecke
- Pufferspeicher
- Kessel- und Verteilerzubehör
- Montage

Insgesamt wurden drei Firmen zur Abgabe 
eines Angebotes eingeladen. 

Nach einer kurzen Diskussion wurde 
der Umbau der Heizanlage einstimmig 
an den Billigstbieter, Firma Pratter, 
vergeben. 

• Umfassende Sanierung (Vollwärme-
schutz, Deckendämmung und Austausch 
der Fenster)

Laut dem Energiebericht könnte durch 
eine umfassende Sanierung der Energie-
verbrauch für Raumwärme um bis zu 50 
% reduziert werden. 
Der Austausch der Fenster würde laut 
Angebot der Firma Stabil € 75.439,97 
betragen.
Die Dämmung der Decke beim Gemein-

degebäude (163 m² ) kostet laut Angebot 
der Firma Lappi € 5.748.
Für den Vollwärmeschutz müssten weitere 
€ 72.000 aufgewendet werden.

Da die Kosten für eine umfassende 
Sanierung im Budget 2012 nicht vor-
gesehen sind,  beschloss der Gemeinde-
rat einstimmig nur die Dämmung der 
Decke im Gemeindebereich (Zellulo-
sedämmung durch die Firma Lappi) 
durchzuführen. 

Die alte Ölheizung

Anbau einer Rampe zur Befüllung des Bunkers

Eine neue moderen Hackschnitzelheizung

FH
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Das Sparprogramm der Regierung sieht 
vor, dass Gemeinden künftig keine Vor-
steuerabzüge für Schul- und Kindergar-
tenprojekte vornehmen dürfen.
Vorsteuerabzug für Schulprojekte – In-
vestitionen für die Bildung dürfen aber 
nicht verteuert werden!
Der Gemeinderat der Gemeinde Gabers-

Resolution Vorsteuerabzug 

dorf fordert daher die Beibehaltung des 
Vorsteuerabzuges für Schulen. Auch In-
vestitionen in damit verbundene Bildungs-
einrichtungen wie in den Bildungscampus 
(eine Kombination von Schule, Kindergar-
ten, Hort, und Bibiliothek) sollten darin 
inbegriffen sein, um die Errichtung, den 
Ausbau und die Sanierung dieser wichtigen 

Bildungseinrichtungen nicht zu gefähr-
den. Dies könnte durch eine zusätzliche 
Aufnahme einer Ausnahmeregelung im 
Umsatzsteuergesetz (analog wie bei GS-
BG-Beihilfenbezieher) erfolgen. 
Über Antrag des Bürgermeisters wurde 
die Resolution einstimmig genehmigt.

Fugenverguss

Wie im vergangenen Jahr werden auch 
heuer im Sommer wieder Fugenverguss-
arbeiten durchgeführt. 
Der Schwerpunkt liegt heuer in den Ort-
schaften Sajach und Neudorf. 

EU - Gemeinderat

Im Verständnis, dass Bürgermeister und 
Gemeindevertreter meist die ersten An-
sprechpartner sind, wenn es um Fragen der 
Bürgerinnen und Bürger zu Europa geht, hat 
Außenminister Dr. Michael Spindelegger 
in Zusammenarbeit mit der Vertretung der 
Europäischen Kommission vorgeschlagen, 
in möglichst vielen Gemeinden EU-Ge-
meinderätInnen zu gewinnen.

Die Gemeinde hat dafür Vizebürgermeister 
Johann Scheucher vorgeschlagen.

Insgesamt werden ca. 5.000 lfm. zu einen 
Preis von € 1,69/lfm. an die Firma Liesen 
vergeben. 
Der Antrag wurde einstimmig be-
schlossen. FH

FH

FH
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Mehrzweckhalle

Auf Grund des Stabilitätsgesetzes 
können ausgelagerte Gesellschaften 
für Objekte die nach dem 1. September 
2012 errichtet werden keine Vorsteu-
er mehr in Abzug bringen. Das heißt, 
das gesamte Bauwerk wird dadurch 
um 20 % teurer. Wird aber mit dem 
Bau vor dem 1. September begonnen, 
kann diese gesetzliche Regelung noch 
nicht greifen. 

Auf Grund dieser Tatsache hat die 
Gemeinde Gabersdorf  in den ver-
gangenen Tagen und Wochen eifrig 
geplant und ausgeschrieben, um mit 
den erforderlichen Maßnahmen noch 
vor 1. September 2012 beginnen zu 
können. 
Die Errichtung vor dem 1. September 
wird vom Bundesministerium für Fi-
nanzen so definiert:
• Tatsächliche Bauausführung bei 
vorliegender Baubewilligung, das 
heißt Beginn der tatsächlichen hand-
werklichen Arbeiten
• Erteilung eines spezifischen Bau-
auftrages an den Bauunternehmer
Die Gemeinde Gabersdorf hat Prof. 
Dietmar Pilz mit der Recherche beim 
Finanzamt beauftragt. 
Laut seiner Auskunft steht bei Ein-
haltung eines bereits vorgelegten 
Bauzeitplanes der Gemeinde KG für 
den Bau der Mehrzweckhalle der volle 
Vorsteuerabzug zu. 

Nach dieser erfreulichen Mitteilung 
standen bezüglich Mehrzweckhalle 
nachstehende wichtige Entscheidun-

gen an:
a) Vergabe Bauaufsicht und 
BauKG
Für die örtliche Bauaufsicht und BauKG 
der Mehrzweckhalle Gabersdorf wurden 
sechs unverbindliche Preisauskünfte 
angefragt und fünf davon abgegeben. 
Die Planungsleistungen werden als Di-
rektvergabe gemäß § 25 (1) BVergG 
2006 vergeben. Für die Vergabe der 
oben angeführten Leistungen wird nach 
rechnerischer und inhaltlicher Prüfung 
(u.a. Referenzen und örtliche Nähe) 
das Büro TDC, Team Depisch Consult 
ZT, mit einer Auftragssumme von netto 
€ 58.000 vorgeschlagen.

Auf Grund des Prüfungsergebnisses 
beantragte Bgm. Franz Hierzer die 
Vergabe der Bauaufsicht und BauKG 
an den Billigstbieter, Firma Team De-
pisch Consult ZT.
Der Antrag wurde einstimmig ge-
nehmigt.

b) Wasseranschluss – Bauproviso-
rium
Für das Bauprovisorium, Umlegung der 
Versorgungsleitung und des Hydranten 
und Herstellen des endgültigen Was-
seranschlusses für die Mehrzweckhalle 
wurde eine unverbindliche Preisaus-
kunft von der Leibnitzerfeld Wasser-
versorgungs GmbH eingeholt. 
Für die Vergabe der oben angeführten 
Leistungen wird nach rechnerischer 
und inhaltlicher Prüfung durch das be-
auftragte Plangsbüro TBH die Leib-
nitzer Feld Wasserversorgungs GMBH 

mit einer Auftragssumme von netto € 
3.190,16 vorgeschlagen.

Bgm. Franz Hierzer stellte den Antrag, 
die Umlegung der Versorgungsleitung 
und das Herstellen des endgültigen 
Wasseranschlusses an die Leibnit-
zerfeld Wasserversorgungs GmbH 
zu vergeben.
Der Antrag wurde einstimmig an-
genommen.

c) Vergabe der Baumeisterarbei-
ten
Die Baumeisterarbeiten wurden in 
einem nicht offenen Verfahren ohne 
Bekanntmachung ausgeschrieben. Ins-
gesamt haben zehn Firmen ein Angebot 
abgegeben. Die Firma STRABAG war 
mit € 771.645,36 der Billigstbieter.
Das Angebot wurde vom Büro Kloiber 
geprüft und für in Ordnung befunden. 
Am 8.8.2012 fand daher gem. § 127 
BVergG 2006, ein technisches Auf-
klärungsgespräch mit Vertretern des 
Bauwerbers, der Projektsteuerung, 
der Bauaufsicht, der Planung und 
der Baufirma statt und es wurde mit 
der Firma eine Pauschalvereinbarung 
wie folgt vereinbart:
Gesamtpreis € 771.645,36
Abzüglich Regien € -21.645,36
Summe Pauschalpreis € 750.000
Abzügl. Nachlass € -15.000
Summe Pauschalpreis € 735.000

Nach einer kurzen Erläuterung stellte 
Bgm. Franz Hierzer den Antrag, die 
Firma STRABAG mit den Bauarbei-
ten zu betrauen. Die Auftragssumme 
beträgt € 735.000.
Der Antrag wurde einstimmig an-
genommen.

d) Heizungsanschluss
Für das Bauprovisorium und Herstellen 
des endgültigen Nahwärmeanschlus-
ses für die Mehrzweckhalle wurde 
eine unverbindliche Preisauskunft 
von der Bio-Energie Köflach einge-
holt. Die Bauleistungen werden als 
Direktvergabe gem. § 25 (1) BVergG 
2006 vergeben. 
Für die Vergabe der oben angeführ-
ten Leistungen hat das Planungsbüro 
TBH nach rechnerischer und inhaltli-

Einbau der Hangsicherung
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cher Prüfung die Bio-Energie Köflach 
mit einer Auftragssumme von Netto € 
13.467,42  vorgeschlagen.

Bgm. Franz Hierzer beantragte die 
Zustimmung zum Vergabevorschlag.
Der Antrag wurde einstimmig an-
genommen.

e) Miete für die Lagerflächen 
Für die brauchbaren Gegenstände der 
Mehrzweckhalle war die Gemeinde auf 
der Suche nach geeigneten Lagerflä-
chen. Man entschied sich letztlich für 
eine Garage im Ausmaß von 70 m² bei  
Gottfried Huss.
Der Antrag wurde einstimmig an-
genommen.
 
f) Demontage Haustechnik
Für die Demontage und Provisorien der 
Haustechnik wurden zwei Angebote 
eingeholt. Das Planungsbüro Hammer 
hat nach inhaltlicher und rechnerischer 
Prüfung die Firma Gluschitsch mit 
einer Auftragssumme von € 5.570,89 
vorgeschlagen. 
Der Antrag wurde einstimmig an-
genommen.

g) Vergabe Provisorium Strom
Für die Demontage und Provisorien 
Strom wurden drei Angebote einge-
holt. 
Das Planungsbüro Hammer hat nach 
inhaltlicher und rechnerischer Prüfung 
die Firma Krampl mit einer Auftrags-
summe von € 8.640 vorgeschlagen. 
Der Antrag wurde einstimmig an-
genommen.

i) Spielgeräte für den Spielplatz
Wegen des Neubaus der Mehrzweck-
halle musste auch ein Teil des Kin-
derspielplatzes vom Kindergarten, 
Richtung Multifunktionssportanlage 
verlegt werden. Dieser Platz wurde 
nun bereits eingezäunt und für das 
Wiederaufstellen der abgebauten 
Geräte und drei zusätzlichen Gerä-
ten (Turmkombination mit Rutsche, 
Doppelschaukel und Slackline) lag 
ein Angebot der Firma Agropac mit 
Gesamtkosten von € 7.160,27 vor. 
Der Antrag wurde einstimmig 
bewilligt.

j) Umbau der Küche 
Im Zuge der Abbruchsarbeiten in der 
Mehrzweckhalle wurde auch die beste-
hende Küche von der Firma Deutsch-
mann abgebaut. Da die Küchenschränke 
im Kindergarten wesentlich älter und 
teilweise bereits kaputt waren, wurden 
diese dort entfernt und durch die Kü-
che von der Mehrzweckhalle ersetzt. 
Teilweise mussten zusätzliche Küchen-
schränke eingebaut werden. Die Kosten 
für die gesamten Ab- und Aufbauten 
durch die Firma Deutschmann (Kü-
che, Schrank im Besprechungsraum 
Schank….) betragen laut einem vor-
liegendem Angebot € 4.917.
Einstimmig genehmigt.

k) Caféhaus
In der Planungsphase für die Mehr-
zweckhalle hat der Gemeinderat ein-
stimmig die Planung eines Caféhauses 
beschlossen. Die Umsetzung wurde 
abhängig gemacht von möglichen Be-
werbern. In der Gemeindezeitung war 
diese Information veröffentlicht. 
In den vergangenen Tagen hat sich nun 
Karin Silly offiziell für das geplante 
Caféhaus beworben. Es handelt sich 
dabei um keine einfache Bewerbung 
sondern um ein ganzheitliches Kon-
zept. Eine Grundvoraussetzung für die 
Umsetzung des Cafés wäre auch das 
Mitplanen eines Friseurgeschäftes (ca. 
50 m² Nutzfläche)
Neben der Geschäftsidee der Betreiberin 
hat diese  auch die Wünsche und Vor-
stellungen bezüglich eines allfälligen 
Mietvertrages bekannt gegeben.
Nach dieser Information wurde die 
allgemeine Diskussion eröffnet. Die 
einzelnen Wortmeldungen waren sehr 
unterschiedlich, zumal das mit dem 
zusätzlichen Friseurgeschäft eine neue 
Situation darstellte.
GR H. Rath stellte die grundsätzliche 
Frage, ob es Aufgabe der Gemeinde sei, 
sich um das gastronomische Angebot 
in einer Gemeinde zu kümmern? Seiner 
Wortmeldung zur Folge scheint dies 
für ihn nicht der Fall zu sein. Kritische 
Stimmen gab es auch von GR V. Bau-
er und Gemeindekassier S. Lienhard, 
weil sich durch ein Caféhaus und ein 
Friseurgeschäft die Baukosten erhö-
hen würden. 

Die Frage, ob es Aufgabe der Gemeinde 
ist, wird von Bgm. Hierzer eindeutig mit 
ja beantwortet. Es ist durchaus legitim, 
wenn eine Gemeinde Impulse setzt, um 
das Zusammenleben in einer Gemein-
de zu verbessern. Ein entsprechendes 
gastronomisches Angebot gehört ganz 
sicher auch dazu, will man verhindern 
dass wir stumm nebeneinander leben. 
Die Bemühungen als familienfreund-
liche Gemeinde gehen dabei in eine 
ähnliche Richtung. 
Zu den Kosten wäre zu sagen: Es ist 
sicher richtig, dass sich die Investiti-
onssumme von der ursprünglich fest-
gelegten Höhe von € 3.230.000 auf ca. 
€ 3.400.000 erhöhen wird. Wenn man 
die Vorsteuerabzugsfähigkeit berück-
sichtigt, ist aber ein Bau zum jetzigen 
Zeitpunkt sicher der günstigste. Die 
Tatsache, dass es mit Silly eine Bewer-
berin gibt, die bekannt ist, und auch 
eine gewisse Sicherheit darstellt, sollte 
bei der Entscheidung ein zusätzlicher 
wichtiger Aspekt sein. 

Auch GR R. Körbler schlägt in die 
gleiche Kerbe. Er zeigte sich über die 
Bewerbung von Frau Silly sehr erfreut, 
gilt er doch als ein Verfechter für ein 
gastronomisches Angebot, weil eine 
Gemeinde erst dadurch lebt. Ein Café, 
nunmehr in Kombination mit einem 
Friseurgeschäft, ist für ihn eine ganz 
wichtige Einrichtung und sollte mit 
dem Bau der Mehrzweckhalle unbe-
dingt berücksichtigt werden. 
Was die Fakten für einen künftigen Miet-
vertrag betrifft, so wird es wohl noch 
einige Gespräche geben müssen. Eine 
längere fixe Bindung und ein moderater 
Mietpreis sollen verhandelt werden. 
Es soll durch diese Rahmenbedingun-
gen eine gewisse Wirtschaftlichkeit 
für beide Partner (Gemeinde/Mieter) 
sichergestellt werden.
Für die Gemeinderatssitzung ist es 
aber wichtig festzulegen ob die Ge-
meinde das Angebot von Frau Silly 
ernst nimmt und weitere Schritte für 
die Umsetzung sicherstellt.

Der Antrag wurde mehrheitlich 
beschlossen. Die Gemeinderäte 
Heinrich Rath und Vinzenz Bauer 
stimmten dagegen.

Mehrzweckhalle

FH
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Darlehen für die Mehrzweckhalle

Aufnahme eines Darlehens durch 
die Gemeinde KG

Für den Bau der Mehrzweckhalle 
wurde von der Gemeinde KG ein 
Darlehen in Höhe von € 2.600.000 
ausgeschrieben. Insgesamt wurden 
sieben Banken zur Abgabe eines An-
gebotes eingeladen. Die ungeöffne-
ten Kuverts wurden im Rahmen der 
Vorstandssitzung am 3.8.2012 ge-
öffnet und es wurde nachstehendes 
Ergebnis erzielt:

Das Angebot der Volksbank war 
für beide Varianten (25 Jahre und 
30 Jahre Laufzeit) mit Sollzinsen 
von derzeit 1,86 % p.a  gebunden 
an den 6-Monate-Euribor mit einem 
Aufschlag von 0,93 % das günstigste 
Angebot. 

Bgm. Franz Hierzer stellte daher 
folgende Anträge:

• Auf Grund des Ausschreibungser-
gebnisses nimmt die Gemeinde Ga-
bersdorf Orts- und Infrastrukturent-
wicklungs Kommanditgesellschaft 
für den Neubau der Mehrzweckhalle 
Gabersdorf, bei der Volksbank für die 
Süd und Weststeiermark eG, einen 
Einmalbarkredit (laut Bedingungen 
des Entgeltlichen Darlehensvertrages,  
Kto. Nr. 263.1190.2200, über Geld 
gemäß § 988 ABGB) in Höhe von € 
2.600.000 in Anspruch. 

Die Aufnahme des Darlehens bei 
der Volksbank für die Süd und 
Weststeiermark eG durch die 
Gemeinde Gabersdorf Orts- und 
Infrastrukturentwicklungs- Kom-

manditgesellschaft wurde einstim-
mig genehmigt.

• In Kenntnis des Bürgschaftsvertra-
ges der Volksbank für die Süd- und 
Weststeiermark eG vom 28.8.2012, 
verpflichtet sich die Gemeinde Ga-
bersdorf für sämtliche Rückforder-
ungsansprüche, die sich aus der für 
die Gemeinde Gabersdorf Orts- und 
Infrastrukturentwicklungskomman-
ditgesellschaft aufgenommene Dar-
lehen in Höhe von € 2.600.000, für 
den Neubau der Mehrzweckhalle 
ergeben, gemäß § 1357 ABGB die 
Haftung als Bürge und Zahler. 

Die Übernahme der Haftung als 
Bürge und Zahler durch die Ge-
meinde Gabersdorf wurde einstim-
mig beschlossen. 

Flächenwidmungsplanänderung 4.10

Die Grundstücke Nr. 178/1 und 178/2, 
159/18 jeweils Teilflächen der KG Neu-
dorf a.d.Mur, die im derzeit rechtsgülti-
gen Flächenwidmungsplan als Freiland 
landwirtschaftlich genutzt ausgewiesen 
sind, werden als vollwertiges Bauland 
der Kategorie allgemeines Wohngebiet 
mit einer Bebauungsdichte von 0,2 – 0,4 
ausgewiesen. 

Das Gesamtausmaß der Baulanderweite-
rung beträgt insgesamt ca. 1.800 m².

Nach einer kurzen Beratung wurde die 
Änderung 4.10 des Flächenwidmungspla-
nes bestehend aus Wortlaut, Plandarstel-
lung, Erläuterung, Planungsgrundlagen, 
Planungsfachliche Erläuterungen und 
Anhang, über Antrag des Bürgermeis-
ters einstimmig genehmigt.

8. IZB-Team

Die Gemeinde Gabersdorf als Erhalter 
des Heilpädagogischen Kindergartens 
steht für das neue Kindergartenjahr 
vor der misslichen Situation, dass es 
für die Integrative Zusatzbetreuung 

73 Anmeldungen gibt. Die Gemeinde 
führt insgesamt sieben IZB-Teams und 
kann maximal 49 Kinder betreuen.
Auf Grund der Vielzahl der Anmel-
dungen ist die Installierung eines 

zusätzlichen IZB-Teams (Team 8) 
erforderlich.

Der Antrag wurde vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt.

Änderungsverfahren 4.10FH

FH
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Grundstücksangelegenheiten

• Antrag Lampel

Die Familie Lampel hat mit Schreiben 
vom 28.6.2012 den Kauf eines Teiles 
(700 m²) vom Grundstück Nr. 1203/
4, KG Neudorf a.d.Mur, beantragt. 
Weiters möchten sie entlang ihres 
Baugrundstückes einen Teil vom 
öffentlichen Grund erwerben.

Da die Familie Lampel im Bereich 
ihres Grundstückes über eigene 
Grundstücke verfügt, die als Bau-
plätze für die Kinder zur Verfügung 
stehen, erscheint der Grund für ei-
nen Kaufwunsch nicht ganz nach-
vollziehbar. 
Einen Kauf anzustreben, um sich vor 
etwaigen Nachbarn zu schützen, ist 
für die Gemeinde Gabersdorf nicht 
akzeptabel. 

Der Kaufantrag von der Familie 
Lampel wird abgelehnt. Sollte es 

in Zukunft Kaufinteressenten für 
diesen Bauplatz geben, wird die 
Familie Lampel davon in Kenntnis 
gesetzt.

Der Antrag wurde einstimmig 
genehmigt. 

Eine Abtretung von Flächen im Be-
reich des öffentlichen Weges erscheint 
auch nicht als sinnvoll, da sich in 
diesem Bereich auch ein Entwässe-
rungsgerinne befindet. Um sich über 
den Wunsch ein genaueres Bild zu 
verschaffen, ist eine Besichtigung 
vor Ort erforderlich. 

• Antrag Verbund

Die Verbund Hydro Power AG plant 
den Bau einer Fischwanderhilfe beim 
Kraftwerk Gabersdorf. Für diese 
Maßnahme beanspruchen sie vom 
Grundstück 1410/2, KG Neudorf 

a.d.Mur, ca. 200 m². Für die Inan-
spruchnahme dieser Fläche würde 
die Gemeinde eine Entschädigung 
von € 8/m² erhalten. 

Nach Erörterung der Sachlage stellte 
Bgm. Franz Hierzer folgende Anträ-
ge:

a) Jener Teil des öffentlichen Gutes, 
Grundstück Nr. 1410/2, KG Neudorf, 
der für den Bau einer Fischwanderhilfe 
beansprucht wird (ca. 200 m²), wird 
vom öffentlichen Gut (Weg) in freies 
Grundvermögen umgewandelt. 
b) Der vom öffentlichen Gut in das 
freie Grundvermögen umgewandelte 
Teil des Grundstückes 1410/2, KG 
Neudorf (200 m²), wird zu einem Preis 
von € 8/m² an die Verbund Hydro 
Power AG lastenfrei abgetreten.

Die Anträge wurden vom Gemein-
derat einstimmig genehmigt.

Familienfreundliche Gemeinde
Der Österreichische Gemeindebund 
hat mit Schreiben vom 23.5.2012 
mitgeteilt, dass das Zertifikat „Fa-
milienfreundliche Gemeinde“ mit 
19.8.2012 abläuft.  

Es besteht aber die Möglichkeit, das 
Zertifikat zu verlängern. Es müsste 
wieder eine Ist-Analyse, welche zu 

einem neuen Maßnahmenkatalog 
führt, durchgeführt werden.

Nach einer kurzen Diskussion hat 
der Gemeinderat einer Re-Auditie-
rung mit einhergehender Ist-Ana-
lyse einstimmig die Genehmigung 
erteilt.

Sanierung der Gemeindewohnung

Die Sanierung der Gemeindewohnung 
in der alten Volksschule ist bereits 
längere Zeit ein Thema. Um die Feuch-
tigkeit in der Wohnung 1 in den Griff 
zu bekommen, entschloss man sich 
für ein horizontales Durchschneiden 
der Außenwände im betroffenen Be-
reich. Diese Arbeiten wurden nun 

ausgeschrieben. Die Firma Partl 
hat dabei das günstigste Angebot 
abgegeben.

Nach einer kurzen Debatte beantragte 
Bgm. Franz Hierzer die Vergabe der 
Arbeiten an die Firma Partl (Netto-
auftragssumme € 9.265).

Der Antrag wurde einstimmig 
genehmigt

Bevor der Auftrag erteilt wird, muss 
noch geklärt werden, wann die Ar-
beiten durchgeführt werden, da die 
Wohnung dadurch vorübergehend 
nicht genutzt werden kann. 

FH

FH

FH
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Wasserverbrauchsgebühren

Die Leibnitzerfeld Wasserversorgungs  
GmbH hat mit Schreiben vom 8.August 
2012 die Erhöhung  des Trinkwass-
preises ab 1.Jänner 2013 von derzeit 
€ 0,91 auf € 0,94 bekannt gegeben. 
Damit die Wirtschaftlichkeit auch für 
die Gemeinde Gabersdorf erhalten 
bleibt wird diese Erhöhung auch auf 
die Kunden im Einzugsbereich Ga-

bersdorf weitergegeben. 

Bgm. Franz Hierzer stellte daher den 
Antrag, die Wasserbezugsgebühren 
ab 1.1.2013 um 3 Cent von derzeit 
€1,20 auf €1,23 netto zu erhöhen. 

Der Antrag wurde einstimmig 
genehmigt

e5
Konvent der Bürgermeister

Der Bürgermeisterkonvent ist eine 
offizielle Bewegung, im Rahmen de-
rer sich die beteiligten Städte und 
Gemeinden freiwillig zur Steige-
rung der Energieeffizienz und Nut-
zung nachhaltiger Energiequellen 
verpflichten. 
Die von der EU für 2020 gesteckten 
Ziele, die CO²-Emissionen um min-
destens 20 % zu reduzieren, sollen 
übertroffen werden. Ein Aktionsplan 
und Umsetzungsbericht ist dafür er-
forderlich. 

Gabersdorf erfüllt bereits jetzt diese 
Vorgaben, da das e5-Programm diese 
Aufgaben sowieso verlangt. Eine Teil-
nahme würde aber gewisse Vorteile 
bei eventuellen EU-Förderansuchen 
bewirken. 

Über Vorschlag des Bürgermeis-
ters wurde daher der Beitritt zum 
Bürgermeisterkonvent einstimmig 
beschlossen.

Förderung Elektroauto

Dietmar Felgitsch hat sich ein Elek-

troauto gekauft und bei der Gemeinde 
angefragt, ob es diesbezüglich eine 
Förderung gibt. 
Beim Land Steiermark gibt es vom 1.1. 
bis 30.12.2012 eine Förderaktion. Eine 
Umfrage bei den Nachbargemeinden 
und bei e5 Gemeinden hat ergeben, 
dass es derzeit keine Gemeinde mit 
einem Fördermodell gibt. 

Nach einer kurzen Diskussion 
hat der Gemeinderat einstimmig 
beschlossen, dass es vorerst keine 
Förderung für den Ankauf eines 
E-Autos gibt. 

Prüfungsausschuss

Der Obmann des Prüfungsausschus-
ses, GR Franz Holler berichtete, dass 
am Dienstag, 17. Juli 2012, eine 
Prüfungsausschusssitzung stattge-
funden hat. 

Bei dieser Sitzung wurde die Finanz-
gebarung der Gemeinde Gabersdorf 
und der Gemeinde Kommanditgesell-

schaft geprüft. Die Prüfung umfasste 
den Zeitraum von 1. Jänner bis 31. 
Mai 2012. 

Der buchmäßige Kassenbestand 
betrug:

Gemeinde Gabersdorf
Bargeld                 €       1.535,31
Raiba Gabersdorf € -145.667,48

Orts- und Infrastrukturentwick-
lungs- Kommanditgesellschaft
Bargeld  € 0
Raiba Gabersdorf  € 59.404,12
Die Belege wurden stichprobenweise 
geprüft und es wurden sowohl bei 
der Gemeindegebarung als auch 
bei der Gemeinde KG keine Män-
gel festgestellt. 
Die Kassenführung wurde für in 
Ordnung befunden. Der Kassen-
sollbestand und Kassenistbestand 
stimmten überein.

Der Gemeinderat nahm diese Mittei-
lung wohlwollend zur Kenntnis.

Bedenken wurden bezüglich der Be-
schlussfähigkeit geäußert. Der Prü-
fungsausschuss besteht lediglich aus 
vier Mitgliedern. 

Sollten zwei verhindert sein, ist die 
Beschlussfähigkeit nicht mehr gege-
ben. Dieser Umstand ist leider schon 
einmal eingetreten. Aus diesem Grund 
hat Bgm. Hierzer angeregt, Ersatz-
mitglieder zu nominieren.

Seitens der ÖVP-Fraktion wurde  GR 
Anneliese Freiheim und GR Karin 
Satzer vorgeschlagen.
Seitens der SPÖ-Fraktion wurde  
Gernot Warasdin vorgeschlagen.

Die vorgeschlagenen Ersatzmit-
glieder für den Prüfungsausschuss 
wurden einstimmig bestätigt.

FH

FH

FH
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Gartenbaumesse Tulln

Die Gemeinde organisiert jährlich zu ei-
nem bestimmten Thema einen Ausflug. Im 
vergangenen Jahr lag der Schwerpunkt im 
Bereich Energie und es wurde aus diesem 
Grund die Welser Messe besucht. 

Heuer war es der Blumenschmuck und 
das Ziel war daher die Gartenbaumesse 
in Tulln.
Bei dieser größten Blumenschau Österreichs 
kamen  die Besucher/Innen aus Gabersdorf 
aus dem Staunen nicht heraus. Die eine 
oder andere Idee lässt sich womöglich 
auch zu Hause umsetzen? Zahlreiche Gabersdorfer nutzten die Gelegenheit, die Messe zu besuchen

Ein Meer aus Blumen begeistert die Besucher

Für jeden war etwas bei der Welser Messe dabei

FH
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Seniorenausflug

Der Seniorenausflug der Gemeinde Ga-
bersdorf führte uns heuer erstmals ins 
Ausland, ins benachbarte Slowenien. Der 
Weinkeller Dveri Pax in Jarenina war das 
erste Ziel. Nach einer kurzen Begrüßung 
mit Sturm und Kastanien erfolgte eine 
kurze geschichtliche Führung durch das 
gesamte Areal. Mit einer Weinverkostung 
in den Räumlichkeiten des Schlosses und 
einer Führung durch den Weinkeller wurde 
das erste Programm abgeschlossen. Im 
Anschluss ging es weiter zu einem Bu-
schenschank, wo der Nachmittag bei ei-
ner zünftigen Jause, mit den Klängen des 
Harmonikaspielers Sebastian, gemütlich 
ausklang. Viele SeniorenInnen nahmen wieder am Ausflug teil

Weinkeller Dveri Pax Schloss Dveri Pax Kellerführung

Harmonikaspieler 
Sebastian

Geselliger Abschluss in einem Buschenschank

FH
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Wasseraktionstag

Anläßlich eines Aktionstages mit dem 
Thema Wasser wurde der Trinkwas-
serbrunnen vor dem Gemeindeamt mit 
Vertretern der Leibnitzerfeld Wasserver-
sorgungs GmbH offiziell eröffnet. 

Gleichzeit waren im Bereich der Volks-
schule zu diesem Thema zahlreiche 
Stationen aufgebaut. 

Vor allem den Kindern der Volksschu-
le Gabersdorf, dem Sonnenhaus Ga-
bersdorf und den Kindergärten wurde 
Wissenswertes im Bezug auf Wasser 
näher gebracht. 

Für das leibliche Wohl sorgten die 
Mitarbeiter der Leibnitzerfeld Was-
serversorgungs GmbH. 

Kinder der Volksschule Gabersdorf  bei der Übergabe des Brunnens

Ehrengäste Organisatoren d. Aktionstages

Tagesmütter
Tagesmütter - eine individuelle Betreuung 
in familiärer Umgebung  

Kindern von 0 bis 14 Jahren ermöglicht 
eine Tagesmutter eine liebevolle und fami-
liennahe Betreuung. Die häusliche Umge-
bung, frisch zubereitetes Essen, genügend 
Platz zum Spielen und Toben, eine kleine 

Gruppe, all das macht die Betreuung be-
sonders wertvoll.
Bei Ulrike Volstuben in Neudorf gibt es 
noch freie Plätze.

Kontakt: TAGESMÜTTER STEIERMARK  
Regionalstelle Leibnitz Tel: 03452/71527 
email: leibnitz@tagesmuetter.co.at

FH
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Wandertag

Zahlreiche Wanderer machten heuer wie-
der beim Wandertag der Gemeinde mit. 
Die heurige Strecke führte, beginnend bei 
der Teichstube Gabersdorf, über Neudorf 
wieder zurück nach Gabersdorf. 
Auf der Strecke, die auch an der größten 
Photovoltaikanlage Österreichs vorbei-
führte, gab es zwei Labestationen, wo 
wir mit Sturm und Kastanien, aber auch 
mit Brötchen versorgt wurden. 
Ein Dank gilt besonders den Gemein-
dearbeitern Werner Weber und Herbert 
Golz sowie Jürgen Kienreich für die 
Organisation der Labestationen. Wei-
ters möchte sich die Gemeinde bei Jo-
sef Gründl bedanken, der einen Teil der 
Kosten übernommen hat. 

Viele Wanderlustige waren heuer dabei

Start bei der Teichstube Gabersdorf

Sturm und Kastanien

Photovoltaikanlage in Neudorf Über Stock und Stein

TS
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Betriebsausflug

Die Gemeinde Gabersdorf organisierte 
auch heuer wieder einen zweitägigen 
Betriebsausflug für alle Mitarbeite-
rInnen. 
Wie man aus der modernen Psycholo-
gie weiß, sind solche Veranstaltungen 
besonders wichtig für die Teambildung 
und den Zusammenhalt innerhalb der 
Gruppe. Umso erfreulicher war es, dass 
sich heuer insgesamt 28 Mitarbeite-
rInnen daran beteiligt haben. 
Das erste Ziel war Laibach, die Haupt-
stadt von Slowenien. Dort angekom-
men, wurden wir von einer Reiseleiterin 
empfangen, die uns die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten Hauptstadt zeig-
te. Der Ljubljanica-Fluss diktierte 
schon seit jeher den Puls der Bürger 
von Laibach. Bis zur Mitte des 19. Jh. 
war er der Haupttransportweg in und 
durch die Stadt. Heute hingegen ist 
er die Hauptschlagader der Altstadt 
und Anziehungspunkt aller Touris-
ten. Rund um die Ljublianica, über 
die interessante und außergewöhnliche 
Brücken führen, spielt sich das Leben 
der Altstadt ab, die vom Architekten 
Plecnik unauslöschbar geprägt wur-
de. Eine kleine Bootsfahrt eröffnete 
zusätzlich Perspektiven. 
Natürlich wurde von Gabersdorfer/Innen 
auch das Nachtleben ausgiebig geprüft. 
Zahlreiche Cafés am Ufer des Flusses 
luden mit slowenischen Köstlichkeiten 
zu zahlreichen Gesprächen. 
Am nächsten Tag ging es weiter nach 
Bled. Die Burg von Bled feierte im 
vergangenen Jahr ihr 1000-jähriges 
Jubiläum. Von den Panoramenterras-
sen der Burg genießt man eine atembe-
raubende Aussicht auf die Landschaft 
Oberkrain, die sich zwischen den Ka-
rawanken-Gebirge und den Julischen 
Alpen erstreckt. Über die Grenzen hin-
weg bekannt ist die Marienkirche mit 

der berühmten Wunschglocke auf einer 
kleinen Insel des Bleder Sees. Mit zwei 
kleinen offenen Booten (Pletnas) sind 
wir zur Insel gefahren. 
Nach dem Mittagessen in Oberkrain ging 
es dann wieder Richtung Gabersdorf. 
Bei einem Getränk in der Teichstube 
ließen wir den Betriebsausflug 2012 
gemütlich ausklingen. Es war auch 
heuer wieder jede Menge Geselliges, 
aber auch Informatives dabei. Auf je-
den Fall ein würdiger Rahmen, um sich 
privat besser kennenzulernen. 

Erster Halt zum Frühstück 

Kompetente Führung durch Laibach

Blick zur Marienkirche

Burg von BledSchifffahrt auf der Ljublianica

Laibach bei NachtFH
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LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein
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Vorsicht vor vermeintlichen Lottogewinnen

Es kursieren immer wieder zweifel-
hafte Schreiben und E-Mails, die den 
Adressaten als Millionengewinner einer 
spanischen Lotterie ankündigen. Das 
Bundeskriminalamt warnt davor, auf 
solche Mitteilungen zu reagieren, zumal 
es schon einige Opfer aus Österreich 
gegeben hat, die Vorauszahlungen in 
der Höhe von über 400.000 Euro ge-
leistet haben.

Die Betrüger gehen meistens nach dem 
gleichen Muster vor: Personen werden 
angeschrieben, dass sie bei der Ziehung 
einer Lotterie einen sehr hohen Gewinn 
erzielt haben, obwohl sie nie bei einer 
derartigen Lotterie mitgespielt haben. 
Um den Gewinn möglichst rasch zu 
erhalten, werden hohe Vorauszahlungen 
für Steuern, Überweisungsgebühren, 
etc., sowie persönliche Daten und die 
Bankverbindung gefordert. Wurden alle 
Geldbeträge bezahlt, bricht der Kontakt 
zum fiktiven Lotterieveranstalter ab 
und die von den gutgläubigen Opfern 
bezahlten Gelder sind meist unwieder-
bringlich verloren.

Seien Sie deshalb vorsichtig bei diversen 
ausländischen Lotteriegewinnen. Die 
bisher aufgetauchten Gewinn-
ankügungen tragen teilweise die Be-
zeichnungen von existierenden Lotte-
rien (zB. European Lotteries, El Gordo 

de la Primitivia, Loterías y Apuestas 
des Estado) oder Fantasienamen wie 
„Fortune Lotteria“ und „Victoria State 
Lottery“.

Das Bundeskriminalamt rät davon ab, 
auf solche zweifelhafte Schreiben und 
E-Mails mit der Ankündigung eines 
ausländischen Lotteriegewinns zu re-
agieren und sogar persönliche Daten 
und Angaben über Bankverbindungen 
bekannt zu geben.

Leisten Sie auch auf keinen Fall 
irgendwelche Zahlungen. Offiziell 

zugelassene in- und ausländische 
Lotterieveranstalter verlangen von 
den Gewinnern nie eine Vorauszah-
lung von Bearbeitungsgebühren oder 
dergleichen für die Auszahlung von 
Lotteriegewinnen.

Sollten Sie tatsächlich Opfer geworden 
sein, erstatten Sie sofort Anzeige bei der 
nächstgelegenen Polizeidienststelle.

Weitere Informationen zum Thema 
Prävention finden Sie auf der Web-
site des Innenministeriums unter 
www.bmi.gv.at/praevention.

Jubiläumsmesse - Pfarrer Prof. Robert Knopper

Seit zehn Jahren betreut Pfarrer Prof. 
Robert Knopper nun die Pfarre in Ga-
bersdorf. 

Aus diesem Grund wurde kürzlich 
eine Jubiläumsmesse in Gabersdorf 
abgehalten. Die große Anteilnahme 
der Pfarrbevölkerung zeigt wie beliebt 
er in Gabersdorf als Pfarrer ist. 

Karoline Satzer sprach in ihrer Rede 
den Dank aus für seine aufopfernde 
Arbeit die er für die Pfarre leistet. 

Die Gemeinde möchte sich hiermit auch 
recht herzlich bedanken und wünscht 
dem Pfarrer noch recht viele schöne 
Jahre in Gabersdorf. Glückwünsche für Pfarrer Prof. Robert KnopperTS

FH
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Flurbereinigung in Landscha

Foto- und Malwettbewerb

Bereits in der letzten Ausgabe der Gemein-
denachrichten sowie einem Flugblatt haben 
wir zu einem Foto- und Malwettbewerb zum 
Thema „Energie und Mobilität in Gabers-
dorf“ aufgerufen!  
Der damalig festgelegte Abgabetermin wird 
nun aber bis Mai 2013 ausgeweitet, damit 
noch recht viele Bilder bei der Gemeinde 
abgegeben werden können.

Ihre Kreativität ist daher auch weiterhin ge-
fragt! Fangen Sie also die Motive ein - egal 

An Hand eines Planes hat Bgm. Hierzer von 
einer möglichen Verlegung der Landesstraße 
208 von der Überführung nach Wagendorf 
bis zum Kreisverkehr Stabil berichtet. 
Diese Verlegung ist laut Auskunft der 
Grundbesitzer nur sinnvoll, wenn dies im 
Zusammenhang mit einer kleinräumigen Flur-
bereinigung durchgeführt wird. Aus diesem 
Grund gab es bereits Informationsgespräche 
mit den betroffenen Grundbesitzern. 

In den vergangenen Wochen fanden nun 
intensive Gespräche mit allen Grundbesit-
zern statt. Die Agrarbezirksbehörde hat dabei 
das Projekt vorgestellt und Vorteile sowie 
Synergieeffekte herausgestrichen:

• Erhöhung der Verkehrssicherheit und  
     Verkehrsberuhigung
• Kürzere Straßenstücke
• Gewinn an zusätzlichen Flächen
• Zusammenhängende Grundstücke
• Einfachere Bewirtschaftung,
     bessere Erreichbarkeit, geringerer 
     Spritverbrauch
• Aufwertung der Flächen
• Zeiteinsparung 
• Günstige Vermessungskosten, ver-
      messene Flächen
• Impulse für die künftige Entwicklung 

Die Stimmung bei den Grundbesitzern war 
deshalb sehr gut und es gab eigentlich keine 

Einwände gegen das Vorhaben. 

Seitens einiger Gemeinderäte wurde negativ 
angemerkt, dass die Zufahrt nach Wagendorf 
für die Gabersdorfer durch die neue Straße 
etwas länger wird. 

Da aber die positiven Effekte überwiegen, 
kann dieses Projekt als das Zukunftsprojekt 
betrachtet werden. Welche zusätzlichen Mög-
lichkeiten sich daraus noch ergeben können, 
wird erst die Zukunft weisen. 

Der Grundstein dafür könnte  mit der Um-
setzung der Straßenverlegung und mit der 
Flurbereinigung gelegt werden. 

ob mit der Kamera oder gemalt! Einziges  
Kriterium: Die Aufnahme muss in Gabersdorf 
gemacht worden sein (wobei das auf dem 
Foto nicht erkennbar sein muss)!

Elektronisch übermittelte Bilder bitte in der 
Qualität 300 dpi im Format 20x30 cm anlie-
fern. (e-mail: gde@gabersdorf.steiermark.at) 
Für Fragen steht Ihnen das Gemeindeamt zur 
Verfügung. Einsendeschluss ist der Mai 2013 
(Tag der Sonne)! Für die besten Einsendun-
gen winken wertvolle Warenpreise. 

Wasserunter-
suchungsbefund

Juli 2012

ÜS Grenzland Südost: 
genusstauglich
HB Leibnitz: genusstauglich
HB Kulmberg: genusstauglich
HB Tannenriegel: genusstauglich

Nitratwerte
Juli 2012

ÜS Grenzland Südost 24,6 mg/l
HB Leibnitz/Seggauberg 20,6 mg/l
HB Kulmberg 20,9 mg/l
HB Tannenriegel 13,8 mg/l

Wasserwerte

FH

TS
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Mobilitätswoche

Die Teilnahme an der Europäischen Mo-
bilitätswoche gehört für Gabersdorf schon 
zum fixen Terminplan. Auch heuer waren 
in Gabersdorf in dieser Woche von 16. bis 
22.9. wieder einige Aktivitäten geplant. Das 
Mobilitätsfrühstück war der Start in diese 
Woche. Die Mitarbeiter des e5-Teams und 
der Gemeinde haben wieder ein reichhaltiges 
Frühstück mit Produkten aus der Region 
organisiert.  DANKE!! 

Neben dem Frühstück wurden Warenprei-
se an die Teilnehmer der Aktion „Fit durch 
das ganze Jahr“ verlost. Weiters wurde die 
Radfahrerin des Jahres gekürt. 

Die Kindergarten- und Volksschulkinder ha-
ben zum Thema „Energie und Bewegung“ 
Bilder gemalt. Eine Jury hat die Bilder be-
wertet und die Siegerprojekte waren beim 
Frühstück ausgestellt.

Nach dem Frühstück haben die Volksschul-
kinder mit Unterstützung der Polizei alle Au-
tofahrer aufgehalten und darauf hingewiesen, 
dass an diesem Tag eigentlich der autofreie 
Tag war. Die Fußgänger und Radfahrer wur-
den mit Süßigkeiten belohnt, während die 
Autofahrer eine Zitrone erhielten. 

Weiters stand auch der Gmoa Bus am Freitag 
für Fahrten nach Leibnitz und Umgebung 
kostenlos zur Verfügung. Leider  wurde die-
ses Angebot kaum bis gar nicht in Anspruch 
genommen. Die Möglichkeit, mit dem Bus 
am Freitag nach Leibnitz zu fahren, besteht 
auch außerhalb der Mobilitätswoche. Ein An-
ruf bei Maria Holler genügt und sie können 

freitags bequem ihren Arztbesuch, Einkäufe.. 
für einen Unkostenbeitrag von einem Euro 
in und um Leibnitz organisieren.
In Summe will die Gemeinde und ganz be-

sonders das e5-Team mit all diesen Aktivi-
täten das Bewusstsein für das zu Fuß gehen, 
für das Radfahren und für den öffentlichen 
Verkehr schärfen.

Angelika Klapsch, Gewinnerin der 
Aktion „Fit durch das ganze Jahr“

Zahlreiche Gäste konnten wir beim Frühstück begrüßen

Siegerbilder zum Thema „Energie und Bewegung“ Kinder der Volksschule erinnern an den „Autofreien Tag“

Eleonore Lang, 
Radfahrerin des Jahres

FH
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 Schulabgänger 2012

„ A l l e s  G u t e “

Lena Mitteregger Markus MittereggerPhilipp Mitteregger

Simon Freiheim Michael Gigler Lisa-Marie Welser

Lukas Neubauer Emanuel Knappitsch Katharina Kogler

Daniel Sunko Carlos Cocarca Markus Kikel
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 Schulanfänger 2012

„ H e r z l i c h  w i l l ko m m e n “

Lisa Maria Mörth Anja Felgitsch Florian Hammerl

Melanie Fischer Mathea Maurer Sandro Scheucher

Madeleine Gottlieb Chiara Lazia
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Allg. und Heilp. Kindergarten 

Die neuesten wissenschaftlichen Erkennt-
nisse aus dem Bereich der Erziehungs-
wissenschaft und der neurobiologischen 
Forschung weisen immer wieder darauf 
hin, dass gerade die Bildung im frühen 
Kindesalter eine besonders wichtige Rol-
le für eine gelungene Entwicklung spielt. 
Bis zum Eintritt eines Kindes in den Kin-
dergarten sind allein die Familien für die 
Bildung ihrer Kinder verantwortlich. 

Der Kindergarten ist oftmals die erste Bil-
dungseinrichtung die Kinder besuchen und 
der Gesetzgeber legt sehr klare Richtlinien 
für  eine optimale Bildungsqualität fest. 
Seit drei Jahren dient der Bundeslände-
rübergreifende Bildungsrahmenplan zur 

Sicherung der Bildungsqualität in allen 
österreichischen Kindergärten. 

Was wird unter dem Begriff BILDUNG 
verstanden?
Bildung wird als lebenslanger Prozess 
der aktiven Auseinandersetzung des 
Menschen
mit sich selbst und mit der Welt verstan-
den.
Bildungsprozesse sind dynamisch und 
befähigen Menschen zu selbstständigen, 
individuellen
Handlungen im Kontext mit ihrer Le-
bensumwelt.

Unter Bildungsprozessen werden komplexe 

Austauschprozesse zwischen Kindern
und ihrer Lebenswelt verstanden. Kinder 
tragen zu ihrer Bildung selbst bei, indem 
sie ihre Kompetenzen (Fähigkeiten) - 
unterstützt durch Impulse ihrer sozialen 
(Eltern, Pädagoginnen) und materiellen 
Umwelt - ständig weiterentwickeln.

Bildungsplan für Kindergärten

Der Bildungsprozess im Kindergarten 
beginnt mit dem ersten Tag des Kinder-
gartenbesuches - und damit natürlich auch 
die Vorbereitung auf den späteren Schul-
besuch. Es ist wichtig, dass wir darauf 
achten, dass Bildung immer stattfindet 
- Bildung als aktive Auseinandersetzung 

mit sich selbst und der Welt ist ein Pro-
zess, der ein Leben lang stattfindet - und 
- für diesen Bildungsprozess werden im 
Elternhaus und im Kindergarten die ersten 
wichtigen Grundlagen gelegt.

Für den Kindergarten als erste Bildungs-
einrichtung auf dem Weg der Kinder in 
die Schule und das Berufsleben ist die 
bestmögliche Förderung und Unterstüt-
zung der Entwicklung der Kinder eine 
zentrale Aufgabe. 

Besonders wesentlich ist es dabei, die 
Möglichkeiten und die Lernvorausset-
zungen der Kinder zu beachten und den 
Kindern ihrem Alter entsprechend, also 
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Allg. und Heilp. Kindergarten

spielerisch die Welt entdecken, erfahren 
und erkennen zu lassen. 

Der Bildungsplan für Kindergärten be-
schreibt die pädagogischen Grundlagen 
und Grundsätze und die Bildungsprozesse 
im Kindergartenalter und stellt dar, wie 
Kinder Fähigkeiten und Fertigkeiten lernen 
und Kompetenzen erwerben und wie sie 
in den einzelnen Bereichen pädagogisch 
unterstützt werden können.

Wir, das Team des Kindergartens, möchten 
auch in Zukunft den Platz in der Gemein-
dezeitung nützen um aufzuklären und zu 
informieren, welche verantwortungsvollen 
Aufgaben in elementaren Bildungseinrich-
tungen (Kindergärten) erfüllt werden, und 
aufzeigen welche Bildungschancen sich für 
die Kinder im Kindergarten ergeben.
JS  u. SR
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FF Neudorf

Bei strahlendem Sonnenschein konnte 
die Feuerwehr Neudorf an der Mur am 
21. Oktober ihren ersten Herbstausklang 
abhalten.

Nicht nur die Bewohner der Gemeinde 
sondern auch benachbarte und befreun-
dete Feuerwehren folgten der Einladung 
und konnten sich an den kulinarischen 
Köstlichkeiten wie gegrillten Forellen 
oder Grillspießen einem reichhaltigen 
Kuchensortiment, sowie bei Sturm und 
Kastanien stärken. 
In seiner Ansprache konnte HBI Warasdin  
den Bürgermeister Franz Hierzer, Vize-
Bürgermeister Johann Scheucher sowie 
zahlreiche Ehrengäste, Feuerwehren und 
die Partnerfeuerwehr  ZEDLITZDORF 
aus Kärnten begrüßen.

Höhepunkt dieser Veranstaltung war die 
große Tortenverlosung wo ca. 30 Torten 
und weitere Preise verlost wurden.

Wir möchten uns nochmals bei allen be-
danken und würden uns auch im nächsten 
Jahr über Ihren Besuch freuen.

Großer Andrang und gute Stimmung beim Herbstausklang

Stelzensonntag

Reger Andrang herrschte auch heuer wieder 
beim Stelzensonntag der FF Gabersdorf. Bei 
wunderschönem Wetter konnte HBI Werner 
Luttenberger viele GabersdorferInnen aber 
auch viele Auswertige begrüßen. 

Neben der begehrten „Stelze“ gab es weitere 
Köstlichkeiten vom Grill. Für Getränke 
war ebenfalls bestens gesorgt. Kaffee und 
eine große Anzahl an Kuchen und Torten 
rundeten das kulinarische Angebot ab.

Für die musikalische Unterhaltung sorgten 
heuer erstmals die „Korwald Bubn“.

Bei der Verlosung konnten wieder viele 
Warenpreise (Geschenkskörbe, Gutscheine 
etc.) gewonnen werden. 

Ein Dank gilt allen Helfern die diese 
Fest ermöglicht haben!

Zusammenfassend war es wieder ein sehr 
gelungenes Fest und wird auch im nächsten 
Jahr seine Fortsetzung finden. Ein gut besuchter StelzensonntagTS

GW
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Jugendtreff

Landjugend

8:30 Uhr, wir werfen unser Gepäck in den 
Gemeindebus, Handymusik ein, Sonnen-
brille auf und los geht’s Richtung Ungarn 
zur Raab. Die Grenze wird passiert, die 
Handys werden ausgeschaltet. Bei der Raab 
angekommen, treffen wir Fritz, unseren 
Kanuguide. Er erklärt uns, wie die zwei 
PartnerInnen aufeinander abgestimmt 
paddeln, um das Kanu gut zu steuern. 
Bevor wir dem Fluss folgen, üben wir 
auf der Raab. Susanne, Conni, Vici, Gregor 
und Jonni sind gleich in das kühle Nass 
gesprungen. Einige sind immer wieder 
gekentert und haben die Fische begrüßt. 
An einer sonnigen Stelle haben wir eine 
Müsliriegelpause eingelegt und  im Fluss 
gebadet. Am Campingplatz angekommen, 
sind wir mit dem Kanu ausgestiegen und 
haben unsere Zelte aufgebaut. Beim La-
gerfeuer und Würstel grillen ist unser Tag 
ausgeklungen. Am nächsten Tag haben 
wir gefrühstückt, die Zelte abgebaut und 
sind in die Therme Stegersbach gefahren. 
Es war sehr lustig und wir hatten eine 
Menge Spaß.
Babsi und Marlies 

Ju g e n d t r e f f - S o m m e r - A u s f l u g  2 0 1 2

Am 6. Oktober 2012 organsierte die Land-
jugend Steiermark in der landwirtschaftli-
chen Fachschule (LFS) in Hatzendorf die 
diesjährige Agrar- und Genussolympiade. 
Rund 60 Teams zu je zwei Personen aus 
allen Teilen der Steiermark ermittelten den 
Agrar- und Genussolympiasieger 2012. 

Von unserer LJ-Ortsgruppe nahmen zwei 
Damen-Teams, bestehend aus Victoria Huss 
und Maria Huss, Katharina Holler und 
Katharina Krasser, am Wettbewerb teil. 
Bei der Agrarolympiade mussten Katharina 
Holler und Maria Huss ihr Wissen haupt-
sächlich in landwirtschaftlichen Bereichen 
unter Beweis stellen und konnten durch ihre 
Erfahrungen und Know-How den 7. Platz 
erreichen. Katharina Krasser und Victoria 
Huss hingegen verteidigten sich bei der 
Genussolympiade, bei der sich alles rund 
um Lebensmittel und deren Inhaltsstoffe-
drehte. Durch den feinen Geschmacksinn 
und durch die umfangreichen Kenntnisse 
konnte das Team den 23. Platz erreichen. 
Wir gratulieren beiden Mannschaften sehr 
herzlich zum Erfolg! v.l.n.r.: Katharina Holler, Maria Huss, Viktoria Huss und Katharina Krasser

Zwei unvergessliche Tage

MG
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...zum Geburtstag

Zimmermann Peter, Landscha, 80 Jahre
Politsch Anna, Gabersdorf, 90 Jahre
Gründl Josef, Gabersdorf, 75 Jahre
Sterf Ilse, Neudorf, 70 Jahre
Neubauer Heinrich, Neudorf, 75 Jahre
Lechner Barbara, Neudorf, 75 Jahre
Lienhard Maria, Neudorf, 75 Jahre
Kopecky Elfriede, Gabersdorf, 70 Jahre
Krasser Anton, Landscha, 80 Jahre
Luttenberger Valentine, Neudorf, 90 Jahre
Prattner Maria, Gabersdorf, 86 Jahre
Marks Aloisia, Neudorf, 84 Jahre
Kummer Maria, Landscha, 88 Jahre
Ehmann Aloisia, Neudorf, 89 Jahre
Lückl Wilhelmine, Sajach, 81 Jahre
Reinisch Maria, Landscha, 84 Jahre
Lampel Josef, Sajach, 87 Jahre
Köhrer Heribert,  Sajach, 89 Jahre
Steiner Anna, Gabersdorf, 87 Jahre
Holler Maria, Gabersdorf, 82 Jahre
Freißmuth Julius, Gabersdorf, 83 Jahre
Lappi Juliana, Gabersdorf, 83 Jahre
Luttenberger Josef, Gabersdorf, 82 Jahre
Prinz Barbara, Gabersdorf 83 Jahre
Luttenberger Maria, Neudorf, 87 Jahre
Gründl Apollonia, Neudorf, 83 Jahre
Spath Vinzenz, Gabersdorf, 83 Jahre
Holler Christine, Gabersdorf, 84 Jahre
Pongratz Christine, Neudorf, 83 Jahre
Hütter Stefanie, Gabersdorf, 81 Jahre
Lorber Josef, Neudorf, 82 Jahre

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Richard Schallhammer, Landscha, 70 Jahre

Franz Gigler, Sajach, 75 Jahre

Franz Stelzer, Sajach, 75 Jahre
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Karl Weber, Gabersdorf, 80 Jahre Vinzenz Luttenberger, Gabersdorf, 75 Jahre

Marija Eisl, Gabersdorf, 70 Jahre Stefan Maurer, Landscha 70 Jahre Maria Rohrleitner, Gabersdorf, 100 Jahre

Konrad Höller, Landscha, 90 Jahre

...zum Geburtstag

Bgm. Franz Hierzer und LAbg. Ingrid Gady  gratulierten zum 100. Geburtstag
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...zur Geburt

...Leonie Satzer, Neudorf ...Elisabeth Potzinger, Gabersdorf...Lukas und Simon Gründl, Gabersdorf

...zur Prüfung

...Julia Holler, Sajach, Matura für Kinder-
gartenpädagogik erfolgreich abgelegt.

Aufruf
Nicht immer weiß die Gemeinde, ob jemand erfolg-
reich eine Prüfung bestanden oder eine Auszeichnung 
erhalten hat. Aus diesem Grund starten wir  hiermit 
den Aufruf, uns bitte bekannt zu geben, wenn so ein 
Anlassfall eintritt. Benötigt werden die genauen Daten 
zur Auszeichnung bzw. Prüfung sowie ein digitales 
Foto in hoher Auflösung!
Danke!

...Manuel Rath, Gabersdorf, Lehrabschluss-
prüfung als Spengler und Dachdecker

...Martin Holler, Gabersdorf, Lehrabschluss-
prüfung als Straßenerhaltungsfachmann

...Selina Kogler, Neudorf,  Matura mit ausge-
zeichnetem Erfolg abgelegt.
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...zur Hochzeit. Es gaben sich das „Ja-Wort“...

...Karl Heinz und Brigitte Mikusch aus 
Landscha im Oktober.

...Josef Kießner und Kerstin Kießner-Huß 
aus Gabersdorf im Juni.

...Johann Lorber und Mag. Alexandra Lor-
ber-Verhas aus Gabersdorf im August.

...Rudolf und Ulrike Volstuben aus Neudorf 
im September .

...Karl und Sonja Wallerberger aus Neudorf  
im Juni.

...Erwin und Jennifer Hofer aus Gabersdorf 
im August.

....Karlheinz und Viktoria Schauer aus 
Sajach im August.

...zur goldenen Hochzeit

...Rosa und Franz Lang aus Landscha. ...Siegfried und Theresia Neuhold aus Sa-
jach.



G A B E R S D O R F Termineaktuell

34 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

Vitalclub/Sportverein/Chronik

                                                                    

F I T N E S S – S A U N A – S O L A R I U M 

Unsere SAUNA hat ab dem 5. November wieder für Sie geöffnet. 
Trotzen Sie den kalten und nebligen Herbsttagen und lassen Sie sich in 
unserer finnischen Trockensauna einmal so richtig verwöhnen. 

Öffnungszeiten: Mo, Fr, von 16 – 22 Uhr, Di von 18-22 Uhr (���������	
                     	

 In unseren FITNESSBETRIEB, der für Sie täglich  von 8-22 Uhr ( an Sonn- 
und Feiertagen von 8-18 Uhr ) geöffnet hat, haben Sie auch die Möglichkeit  
ohne vertragliche Bindung monatlich um   €33.- bzw. um €45,- inkl. 
Saunabenützung zu trainieren. Es gibt auch Sauna-10er Blöcke. 

Bei uns erhalten Sie auch GUTSCHEINE, eine Geschenksidee für 
jeden Anlass.

Zusätzlich hat auch die alljährliche Gymnastik über die Wintermonate 
wieder gestartet. Da wir keine eigene Halle mehr zur Verfügung haben, 
mussten wir nach Leibnitz ausweichen. 

Montag: 20.00 Bauch-Beine-Po, Turnsaal der VS Linden 
Mittwoch: 19.30 Schigymnastik, Sporthalle Leibnitz ( Staudinger ) 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte eine Gymnastikmatte mitbringen. Die erste 
Stunde kann von jedem als Schnupperstunde angesehen werden. Duschmöglichkeiten 
sind vorhanden.  

Schauen Sie doch einmal ganz unverbindlich bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!! 

Erwin und Christine Huss  
8424 Gabersdorf 108 
www.stefflhof.at

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung!
Für die Einträge zu den einzelnen Häusern im Häuserbuch der Chronik, bitten wir um 
Fotos Ihres Hauses (gerne auch alte Aufnahmen - vor einem eventuellen Umbau bzw. 
Renovierung). Auch alle „jungen“ Häuser werden in die Chronik aufgenommen!

Außerdem bitten wir um Fotos (Gruppenfotos) aus der Schulzeit, auch der Großeltern, 
Urgroßeltern...

Bitte geben Sie Ihre Fotos, so bald wie möglich, zum Einscannen in der Gemeinde ab 
- Sie bekommen Ihre Unterlagen sofort zurück!

Vielen Dank!
Das Chronikteam
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Terminvorschau

02.12. 
• 16 Uhr Weihnachtsmarkt am Gemeindevorplatz 
• 17 Uhr Adventfenstereröffnung am 

Gemeindevorplatz 
05.12. Nikolausaktion der Landjugend (Tel.: 0664/5981084) 
07.12.  Adventkonzert 

08.12. 
• Preisschnapsen des Sportvereines  

(ESV-Halle Neudorf) 
• Weihnachtsfeier - Senioren und Landjugend 

14.12. 

• 6 Uhr Rorate der Frauenbewegung, Treffpunkt 
Lang-Parkplatz, Nach der Messe gibt es für alle 
Teilnehmer ein Gratisfrühstück bei der 
Teichstube  

• Weihnachtsfeier - Gemeinde 
15.12. Weihnachtsfeier - Sportverein/FF-Neudorf 
19.12.  Weihnachtsfeier - Frauenbewegung 

24.12. 
• Friedenslicht - FF Gabersdorf (8-12 Uhr) 
• Friedenslicht - FF Neudorf (08-12 Uhr) 
• 16 Uhr Krippenspiel - Kulturverein 

28.12. Jahresausklang - Musik 
31.12. Silvesterbrunch - FF Gabersdorf 

Photovoltaik - Bürgerbeteiligung

Wir, Anna Reichenberger, Balázs Kozák, 
Claudia Nager, Harald Gruber und Katha-
rina Feuchtner, sind StudentenInnen des 
Institutes Geographie und Raumforschung 
der Karl-Franzens-Universität in Graz. Ge-
meinsam mit Ihrer Gemeinde und dem 
Landesenergieverein Steiermark arbeiten 
wir an einem Projekt zum Ausbau von 
Photovoltaikanlagen in Gabersdorf. Dabei 
soll Energieeffizienz und Nachhaltigkeit 
im Mittelpunkt des Projektes stehen. Im 
Rahmen dessen ist es unsere Aufgabe die 
Dachflächen, die für eine Photovoltaikan-
lage sehr gut geeignet sind, zu erheben.
Sie, die Bürger und Bürgerinnen spielen 
dabei eine entscheidende Rolle! In den 
folgenden Wochen werden wir in Ihrer 
Gemeinde die Dachflächen ausfindig 
machen, auf denen Photovoltaikanlagen 
mit einer Leistung von mehr als 20kWp 
errichtet werden könnten. Dabei werden 
wir versuchen mit den BewohnerInnen 
der Gebäude Kontakt aufzunehmen und 

Sie genauer über das Potential Ihrer 
Dachflächen zu informieren. Bei Fragen 
werden wir sie bestmöglich beraten und 
bei Bedarf auch rechtliche Informationen 
für Sie einholen.
Bei der Bürgerversammlung gaben wir 
ebenfalls einen Einblick in unsere Arbeit  

und boten Ihnen die Möglichkeit  persön-
lich mit uns in Kontakt zu treten. 

Wir freuen uns auf ein Kennenlernen und 
hoffen auf rege Beteiligung Ihrerseits!Mit 
nachhaltigen und energiereichen Grü-
ßen!

Bgm. Franz Hierzer konnte fünf Studenten der Karl-Franzens-Universität 
bei der Bürgerversammlung in Gabersdorf begrüßen.

GL



36 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

G A B E R S D O R F Wissenswertesaktuell

Wussten Sie schon ...

... dass die Gemeinde Gabersdorf heuer erstmals auch als Gemeinde am Blumenschmuck-
wettbewerb teilgenommen hat. Für ein insgesamt sehr gepflegtes Ortsbild und für besondere 
Leistung im Bereich des Schulgarten wurde die Gemeinde mit einer Flora ausgezeichnet.

... dass Katharina Müllner seit Beginn des Schuljahres 2012/13 als Lehrerin in der Volks-
schule Gabersdorf beschäftigt ist. Das Redaktionsteam wünscht auf deisem Weg alles Gute 
für die verantwortungsvolle Arbeit in Gabersdorf.

Wo wurde dieses Foto aufgenommen? Unter den richtigen Antworten werden 3x jeweils 10-Euro-Regionsgutscheine verlost! Viel Glück!

Fotorätsel


